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Breslauer Kreisblatt. 


—— — 
Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 25. November 1854. 
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Bekanntmachungen. 4 * 
„(An Unterſtützung der durch Ueberſchwemmung Verunglückten) gingen 
2 e, Diafein 4 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., Wirthſchafts⸗Inſpector Wilde zu Zindel 1 Thlr., 
Gem. Zindel 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., Ungenannt aus Schosnitz 1 Thlr. 
Breslau, den 22. November 1854. 


—— 

(Bekanntmachung). Da 46 nach den 68. 23. 24, 441. 442. ier 18, Theil I, 
des Alloemeinen Kondrechtee been WBefiper vlurd kentep ichtigen Grundſtuͤcks geſtattet iſt, ohne Eins 
willigung der, mit den Rechten eines bevorzugten Hypothekengläͤubigers verſehenen Koͤniglichen Renten⸗ 
bank das Grundſtück in feinem Werthe fo erheblich zu verringern, daß die Sicherheit der Rente dadurch 

beeintraͤchtigt wird, insbeſondere alſo die zugehörigen Gebäude abzutragen oder ſonſt eingehen zu laſſen, 

vielmehr wir befugt ſind, einer ſolchen eigenmächtigen Handlung durch gerichtliches Einſchreiten Schranken 
fegen zu laſſen: fo werden hierdurch alle Ortsgerichte der Provinz veranlaßt, und die Magiſtraͤte der 
Städte erſucht, ſobald der Beſitzer einis rentepflichtigen Grundſtuͤcks am Orte die Abſicht, ſeine betref⸗ 
fenden Gebäude ganz oder theilweiſe wegzunehmen, an den Tag legt, oder ſolche abſichtlich verfallen 
laßt, uns davon unge ſaͤumt Anzeige zu machen, damit alsdann die nöthigen Einhaltungs⸗Maaßregeln 
ſofort von uns ergriffen werden koͤnnen. 

Breslau, den 7. November 1854. 

Königliche Direetion der Wannen für Schleſien. 
o ch. a 

Vorſtehende Bekanntmachung wird den Ortsgerichten zur genaueſten Beachtung bei eigener 
Vertretung hierdurch mitgetheilt. 

Breslau, den 17. November 1854. 


(Der Abgang der Invaliden durch Todesfälle), fol nach der Kreisblatt 
Beſtimmung vom 19. März 1853. (S. 67 — 69) halbjaͤhrig am 15. Mai und 15 November von 
den Dorfgerichten, mit Einreichung der vorgeſchriebenen Nachweiſungen, angezeigt werden. Es iſt dieſe 
Beſtimmung vielfältig unbeachtet geblieben, weshalb ich ſolche hiermit erneuere, und die ruͤckſtaͤndigen 
Anzeigen der Todesfälle der im Jahre 1853 aufgenommenen Veteranen bie zum 2. Dezemder a. c. 
jedenfalls erwarte. Der Negativ⸗Anzeigen bedarf es nicht. 

Breslau, den 19. November 1854. f 


(Die Geſchäfts⸗Nachweiſung der Herren Schiedsmänner) für das Jahr 
vom 1. Dezember 1853 bis ult, November 1854 iſt mir nach der Amtsbl.⸗Verord, vom 11. No⸗ 
vember 1839 (S. 312) bis zum 15. Dezember c. jedenfalls einzureichen. Diejenigen Herren Schieds⸗ 
männer, welche keine Streitfaͤlle zu behandeln hatten, reichen Negativ⸗Atteſte ein. Die Nachweiſe 
muͤſſen beſiegelt ſein. Die Nachweiſung iſt nach folgenden Rubriken anzulegen: 

1. Nummer. f 
2. Namen unb Wohnort der Schiedsmänner. 
3. Namen der Ortſchaften, welche zu ihrem Wirkungs⸗Kceis gehören, 
4. Zahl der anhaͤngig geweſenen Streitſachen 
a) uͤberjaͤhrige 
b) diesjaͤhrige 
c) Summa. 
5. Davon ſind erlediget 
a) durch Vergleich 
b) durch Zuruͤcknahme der Klage 
c) durch Ueberweiſung an den Richter 
d) Summa. ö 
6. Am Schluſſe des Jahres ſind anhaͤngig geblieben. 
7. Bemerkungen. 
Die Dorfgerichte haben durch Vorlage des Kreisblattes die Herren Schiedsmaͤnner hiermit bes 
kannt zu machen, da ich die ausbleibenden Berichte durch Strafboten abholen laſſen werde. 
Breslau den 20. November 1854. 


(Seehandlungs⸗ Prämienſcheine betreffend). Ein Exemplar von der Bes 


kanntmaqh ung der Gansral-Nirsction der Stehandlungs⸗Societaͤt über die am 16. October C. gezogenen 
106 Serien der Seehandlungs⸗Praͤmienſcheine uegk in weste, eee ee eee Peinfirr au 
Breslau den 21. November 1854. 


(Oeffentliche Bekanntmachung). Die underehelichte Roſine Helene Backer aus 
Leuthmannsdorf, ſoll in einer vorläufigen Unterſuchungsſache vernommen werden. Sie hat ſich ſeit Ende 
September c. aus ihrem Heimathsorte entfernt, und iſt ihr gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Alle Polizei⸗Behoͤrden fordere ich daher auf, von der etwaigen Ecmittelung des gegenwärtigen 
Aufenthalts der p. Becker umgehend Mittheilung zu machen. 

Schweidnitz, den 18. November 1854. ˖ Fuͤr den Koͤnigl. Staats⸗Anwalt, 

a Neugebauer. 


(Proelama). Zur Lizitation über die Lieferung des für die hieſige Koͤnigl. Gefangenen⸗ 
und dazu gehörige Filial⸗Straf⸗Anſtalt erforderlichen Lagerſtrohes pro 1855 ſowie zur Verdingung des 
alten Lagerſtrohes, der Kuͤchen⸗Abfaͤle, des Gemüͤlles der beider gedachten Anſtalten, und der Abfuhr 
dis ſich in der Filial⸗Straf⸗Anſtalt aufſammelnden Düngers für den erwaͤhnten Zeitraum iſt ein Termin 

auf den 28. d. M. (Dienſtags) Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Polizei⸗Inſpections⸗Buͤreau anberaumt worden, wozu cautions⸗ und zahlungsfaͤhige Unternehmer 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die diesfaͤlligen Bedingungen waͤhrend der Amts⸗ 
ſtunden bei uns zur Einſicht bereit liegen. f 

Breslau, den 14. November 1854. Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 

(Betreffend die Steuerrückſtände, deren Einziehung und Abführung). 
Die Koͤnigliche Regierung hat mir mitgetheilt, daß ein allgemeiner Steuer⸗Eclaß wegen des letzt vor⸗ 
geweſenen Hochwaſſers nicht zu erwarten ſtehe, und, da aus den übrigen vom Hochwaſſer betroffenen 
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Kreiſen die Steuer disher pünktlich gezahlt worden, — mich zugleich beauftragt, jede weitere Anſchwel⸗ 
lung der aus dem hieſigen Kreiſe beftehenden bedeutenden Reſte moͤglichſt zu verhüten, alle unzuläßigen 
Rücftände aber ohne Weiteres einzuziehen. Demgemaͤß mache ich bekannt, daß 


1. die Grund ſteuer von den Dominien, Bauern und größern Stellenbeſitzern unter keinen Um⸗ 
ſtaͤnden niedergeſchlagen wird, und daher die entſtandenen Reſte ſofort eingezahlt werden muͤſſen. 
Wegen etwaigen fpätern Remiſſionen ruͤckſichtlich dieſer groͤßern Beſſtzer, ſowie wegen eines et⸗ 
waigen Grundſteuer⸗Erlaſſes ruͤckſichtlich der kleinern Grundbefiger bleibt weitere Beſtimmung 
vorbehalten. n 


2. Einkommenfteuer, der beſſern Lage der Steuerpflichtigen wegen, überhaupt nicht im Reſte 
verbleiben darf, und daß daher diejenigen Contribuenten, welche nicht in Folge dieſer meiner 
Aufforderung ihre Reſtbetraͤge ſchleunigſt zur Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe einzahlen, ſich der executiviſchen 
Einziehung ausſetzen. 


3. Die Klaſſenſteuer der Bauern, Gärtner und uberhaupt der in den hoͤhern und niedern 
Stafen beſteuerten Haushaltungen und Perſonen weder länger geſtundet noch als Remiſſion 
angeſetzt werden darf. Insbeſondere gilt dies auch von der Klaſſenſteuer der Tag earbe iter ꝛc. ꝛc. 
da grade dieſe in der letzten Zeit viel verdient haben und in den Stand geſetzt worden ſind, 
ihre Steuern puͤnktlich zu bezahlen. 


4. Gewerbesteuer, bie ihrer Natur nach für den Gewerbebetrieb entrichtet wird, und nach 934 
und 35 des Geſetzes vom 30. Mai 1820 unter allen Umftänden monatlich entrichtet werden 
muß, gar nicht erlaſſen oder weiter zu ſtunden iſt; event. würden die betreffenden Gewerbetrei⸗ 
benden in Abgang aeſtellt und als Contravenienteu behandelt die Rückſtände aber reſp. mit 
Legung ihres Gewerbes erecutivifh von ihnen beigetrieben werden. 


Die durchaus nicht beizutreibende Klaſſenſteuer darf nicht als Remiſſion, 
ſondern als inerigibel nachgewieſen werden, und iſt hierzu das der Amtsblatts⸗Inſtruction vom 
19. Juni 1851 (Amtsblatt pro 1851 Beilage zu Nr. 27) beigegebene Formular A, mit der Maaß⸗ 
gabe anzuwenden, daß für Name und Stand zwei geſonderte Rubriken gemacht werden. — Der Zu⸗ 
ſchlag iſt gemäß der von mir im Keeisblatte Nr, 43 bekannt gemachten Regierungs⸗Verfuͤgung vom 
17. September C. gleichzeitig ſpeziell auszuwerfen. — Die Reſtverzeichniſſe find durch gehörige Aus⸗ 
Ne der Rubrik 7 und durch die vorgeſchriebene Beſcheinigung demgemäß gehörig vollſtaͤndig zu 
ettigen. — 5 


Die Orts⸗Gerichte fordere ich hierdurch ernſtlich auf: jede weitlaͤuftigen unnuͤtzen Schreibereien 
zu vermeiden, ſich ſofort unter genauer Beachtung meiner vorſtehenden Anordnungen pflichtgetreu der 
Einziehung der Steuerreſte event. durch Execution zu unterziehen und alle eingezogenen Reſtbetraͤge 
bei der künftigen Steuerabfuhr gleichzeitig mit zu berichtigen; bezüglich der uneinziehbaren Klaſſenſteuer 
aber die Inerxigibilitäͤtsliſten dem Kreis⸗Steuer⸗Amte gleichzeitig zu uͤbergeben. — Jedes Dominium 
und jede Gemeinde erhält mit dieſer Nr. des Kreisblattts einen Nachweis der ruͤckſtaͤndigen Steuern. 


„Sollten einzelne Gewerbetreibende die für ihr Gewerbe zu entrichtende Steuer wirklich nicht 
zahlen, und letztere von den Orts⸗Gerichten nicht zu erlangen ſein, ſo ſind mir dieſelben mit Angabe 
der Reſtbeträge zur obigen Zeit ebenfalls nachzuweiſen, und zu dieſem Behuf die Verzeichniſſe dem 
Steuer⸗Amte zu übergeben, 
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Hiernach erwarte ich, daß in den naͤchſten Steuertagen die bedeutenden Refte 
getilgt, event. aber mir beſtimmt fpeciell nachgewieſen werden; und daß ſich die Octs⸗ 
Gerichte jeder Saumſeeligkeit und Pflichtverletzung zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen gewiß enthalten 


werden. ; 
Breslau, den 23. November 1854, { 
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he 1. Sciffer Johann Kirſchner aus Tſchune, wegen Beleidigung eines 
Beamten mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Tragung der Unterſuchungs⸗Koſten. 


2. Schiffsknecht Franz Hertel aus Tſchirne, wegen Beleidigung eines Koͤnigl. Infanterie⸗ 
Regiments mit 10 Thlr. Geldbuße oder 4 Tagen Gefaͤngniß und Tragung der Unterſuchungs⸗Koſten. 


3. Tagearbeiter Wilhelm Reſſel aus Ranſern, wegen Diebſtahls im Ruͤckfal mit 3 Jahr 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf gleiche Zeit. 


4. Schiffer Michael Stanke aus Tſchirne und Schiffer Chriſtian Riedel ebendaher, wegen 
Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤngniß, 1 Jahr Stellung unter Polizei-Aufſicht und Unterſagung der 
Ausuͤbung der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer, h 


5, Einliegersfrau Anna Roſina Kimmel geb. Weiß aus Pohlanowitz, wegen Bettelns im 
Ruͤckfall mit 14 Tagen Gefängnis, 


6. Lohngaͤrtnetsfrau Johanna Gerlach geb. Benke aus Coſel, wegen Diebſtahs mit 3 W. 


ala, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 
ahr. 


7. Verehelichte Lohngaͤrtner Marie Eliſabeth Langner geb. Neumann aus Coſel, wegen 
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. ö 

8. Unverehelichte Karoune wark ane et., agen, Diehſtabls mit 1 Woche Gefͤngniß. 

9. Freizaͤrtner Gottlieb Schmidt aus Sadewſtz, wegen Beleidigung eines Beamten mit 
10 Thlr. Geldbuße oder 4 Tagen Gefaͤngniß. 


10, Unverehelichte Suſanna Adler, unverehelichte Johanna Adler, verwittwete Anna Marie 
Zebunke geb. Schiske, unverehelichte Anna Roſina Neumann, unverehelichte Marie Scheibke ſaͤmmtlich 
aus Rothfürben, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 


11. Verehelichte Sattler Roſalie Schoͤnwitz geb. Scholz in Carlowitz, wegen Unterſchlagung 
mit 1 Monat Gefaͤngniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 


12. Tagearbeiter Johann Leopold Taube aus Kl. Tinz wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 3 ’ 

13, Unverehelichte Helene Tſchoͤrner aus Herrmannsdorf Comm. wegen Diabſtahls mit 6 W. 
Gifaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 


14. Dienſtknecht Johann Auzuſt Braunert aus Poln. Peterwitz, wegen Diebſtahls mit 4 M. 
Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizei⸗Auſſicht und Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte für 1 Jahr. 


15. Dienſtknecht Karl Gottlieb Ullrich aus Lorankwitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 2 Jahr. 


Breslau, den 22. November 1854. Königlicher Landath, 
, Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


